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@tfc®etnt je Dotineritagg unb toftet per ©emefier 3fr. 6.—, per 3a^r §r. 12.-
Qnferate 30 ®ti. per einfpaltige ©olonetpile, bei größeren Sufträgen

entfprecfjenben Rabatt.

gävidr, freu 35» Jtttgttfl 193f.

$Rf»»b &** 9Jtenfi®ei» ©täube,
WUipUj|JlUOj. $01® ber 9Äe»ft®®eit Winten «lets®.

BiH'£»roaik.

Scmpoliieilichê öewiüt«
guuge* Der ©taöt Nitrid)
würben am 19. 3luguft für
fotgenbe SJaupr ofette, teil»
weife unier Seblngungen, et«
teilt : 1. ©. £>arbmet)et, Sluto«

temife Sîo&bergfita&e 36, 3. 2; 2. iß. ptlimann, 3ln«
unb Umbau mit Sfatoremifen Saoaterfirajje 15, 3- 2;
3. @. Slenbarb ©öbne, ©äjuppenanbau bei 3llbi§ftr. 115,
3. 2; 4. Sodjer & ®o., Siagerfdjuppenanbau Serf. »Str.
737/3lllmenbftraj3e, 3- 2; 5. 31. ©nber, SBobnbaul mit
©infriebung fwlbenftrajje 131, 3. 3; 6. SB. Äoch &®o.,
3ln= unb Slujbau Serf.»Str. 903/ütlibergftrafje, 3- 3;
7. @. 3lrnolb, Um unb Stufbau Äalfbretteftraße 1, 3. 4;
8. ©ebr. Sfirft, Slutoremife, Sfftagajtn unb SBerïftatt bei

Sabenerftra^e Sit. 124, 3. 4; 9. ©ebr. Surft, Inbau
33abenerftra|e 124, 3- 10. 3. Saur, Slutoremifen«
gebâube Storbftrajje 180, 3- 6; H. SB. $äuller, Sennin'
tanïanïage Srettenftetnftrafe 16,3. 6; 12. Sr. 31. Sertoffa,
Stutoremife unb ©tnfriebungöabänberung §o^ftra§e 41,
3 7; 13. Setbanienoeretn ber ©e^meij, Um« unb In«
bau Sueferftr. 1, 3. 7 ; 14. 3JL ©rob, 3lutoremifengebüube
§irlïanberfica§e 41, 3. 7; 15. @. $ablüt}el, Sennin«
tanïanïage §ofacferftra&e 13, 3, 7; 16. 31. £>u&lt Mer,
@infriebmtg ©ierbredEjtftrafje 74, 3- 7; 17. 5R, ©ulger,
Umbau unb Seranbaaufbau SöHneroaftrafje 19, 3- 7.

SRefiaMtßnt« unb £oieRlmöauten in 3§tidj. 3n
großzügigem Umbau befinben fie£) gegenwärtig im Sabn=
tjofquariier in 3ûU<b oerfd|tebene 3teftaurant§. ©0 ift
beifpiellwelfe ba§ Steftaurant „Su ißont" gefdjloffen, ba
im ißarterre foiooljl all im erften ©tosf Säuberungen im
©ange finb, bie ben Sofalitäten pm SSorteil geretdjen
werben. 3luch ba§ große SöierloSat „Urania" bat für
einige SBodjen feinen betrieb eingefteÜt, weil ber bil«
berige breiteilige SReftaurationlfaal in eine mächtige föaHe
umgeroanbelt werben foH, bie bem ©b^^aUer eine! ton«
aertloîafô mebr enifpric^t. Sie 3afammenlegung ber
brei .^otell „©iabtbof", „Skünig" unb „ißoft" an ber
SBaifenbaulgaffe ge|t ihrer baulichen SMenbung ent«

gegen; im ©dloEal, ber ehemaligen „ißoft", ift e§ fdjon
fe^t recht gebtegen unb gemütlich geworben. Im Söwen«
plat; fobann ift mit bem Umbau bei ehemaligen fjotels
„Horner" p einem mobernen ©rofpßaffeebaul mit rneh«

reren ©toclwerïen begonnen worben.
©autStigïeit im ©eefeïb itt 3ört$- Unfere ïurjticb

gebrachte Stotij über bie öautätiglett im ©eefelb ift in
einigen fünften noch S« ergänzen unb su berichtigen.
33or allem ift herauf hlnproeifen, baß biefe Käufer am
Slumenweg unb an ber Sufourftraße erft in fünf SXlo«

naten bejw. in acht SJtonaten bepglbereit ftnb. Sie
Sauten bebedlen pfammen eine ©runbfläche oon etwa
1200 m' unb par ift ber ^jäuferblocä am Slumenweg
60 m unb berfenige an ber Sufourftraße 48 111 lang,
innerhalb ber Käufer befinbet fidj eine ©artenanlage,
fo baß el möglich geworben ift, fämllithe SBobnungen
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Band

Direktion: Kenn-Holvingkonsen Erven.

Erschein: je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. tS> -
Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3». Angnst ISA's.

MiîchsàNttch » Verschieden sind der Menscht« Stände.
WVUMMW. Doch der Menschheit Pflichten gleich.

VZsêsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

g,mge« der Stadt Zürich
wurden am 19. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Hardmeyer, Auto-

remise Roßbergstraße 36, Z. 2; 2. P. Hürlimann, An-
und Umbau mit Autoremisen Lavaterstraße 15, Z. 2;
3. G. Lienhard Söhne. Schuppenanbau bei Albisstr. 115,
Z. 2; 4. Locher à Co., Lagerschuppenanbau Vers.-Nr.
737/Allmendstraße, Z. 2; 5. A. Ender, Wohnhaus mit
Einfriedung Haldenstraße 131, Z. 3; 6. W. Koch à Co
An- und Ausbau Vers.-Nr. 903/Mibergstraße, Z. 3;
7. E. Arnold, Um und Aufbau Kalkbreitestraße 1, Z. 4;
3. Gebr. Dürst, Autoremise, Magazin und Werkstatt bei

Badenerstraße Nr. 124, Z. 4; 9. Gebr. Dürst. Anbau
Badenerstraße 124, Z. 4; 10. I. Baur, Autoremisen-
gebäude Nordstraße 180, Z. 6; 11. W. Häusler, Benzin-
tankanlage Breitensteinstraße 16, Z. 6; 12. Dr. A. Bertossa.
Autoremise und Einfriedungsabänderung Hochstraße 41,
Z 7; 13. Bethanienverein der Schweiz, Um- und An-
bau Kueserstr. 1, Z. 7 ; 14. M. Grob, Autoremisengebäude
Hirslanderstcaße 41, Z. 7; 15. E. Hablützel, Benzin-
tankanlage Hofackerftraße 13. Z. 7; 16. A. Hutzli Müller,
Einfriedung Eierbrechtstraße 74, Z. 7; 17. R. Sulger,
Umbau und Verandaausbau Mineroastraße 19, Z. 7.

Restaurant- und Hotel-Uuààn in Zürich. In
großzügigem Umbau befinden sich gegenwärtig im Bahn-
hofquartier in Zürich verschiedene Restaurants. So ist
beispielsweise das Restaurant „Du Pont" geschlossen, da
im Parterre sowohl als im ersten Stock Änderungen im
Gange sind, die den Lokalitäten zum Vorteil gereichen
werden. Auch das große Bierlokal „Urania" hat für
einige Wochen seinen Betrieb eingestellt, weil der bis-
herige dreiteilige Restaurationssaal in eine mächtige Halle
umgewandelt werden soll, die dem Charakter eines Kon-
zertlokals mehr entspricht. Die Zusammenlegung der
drei Hotels „Stadthof", „Brünig" und „Post" an der
Waisenhausgasie geht ihrer baulichen Vollendung ent-

gegen; im Ecklokal, der ehemaligen „Post", ist es schon
jetzt recht gediegen und gemütlich geworden. Am Löwen-
platz sodann ist mit dem Umbau des ehemaligen Hotels
„Romer" zu einem modernen Groß-Kaffeehaus mit meh-
reren Stockwerken begonnen worden.

Bautätigkeit im Seefeld in Zürich. Unsere kürzlich
gebrachte Notiz über die Bautätigkeit im Seeseld ist in
einigen Punkten noch zu ergänzen und zu berichtigen.
Vor allem ist darauf hinzuweisen, daß diese Häuser am
Blumenweg und an der Dufourstraße erst in fünf Mo-
naten bezw. in acht Monaten bezugsbereit sind. Die
Bauten bedecken zusammen eine Grundfläche von etwa
1200 und zwar ist der Häuserblock am Blumenweg
60 m und derjenige an der Dufourstraße 48 w lang.
Innerhalb der Häuser befindet sich eine Gartenanlage,
so daß es möglich geworden ist, sämtliche Wohnungen
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gut p Befûnneît. Geht Sichthöf ift nidgt oorhanben. ®ie
©artenanlage bilbet bal gemetnfame ©igentum fämittdger
|jaulbeftt}er unb t>te ©ürtenpläige unb ©ptelraiefen Dürfen
oon fämtlidjen SMetern benö^t werben, ®ie ©urdjfüh*
rung bel tprojeZel liegt in ben fpfinben ber 91 r d) i »

teften Ulrich & 9tu|baumer, bis audj bte Über=

bauung ber Sapfhalbe, bei gröbelareall unb bei gret»
hofareall an bet Sangmauerftrafje burettgefü^rt beben.

9lbötu$ efne§ ©UieS unb ©efcpftlitettSîau in
Sirii§. ®al fogenannte „tQo ferner "'@'ur en ber
©thlbrücfe gegenüber bem Steubau ©importe ift bem
9lbbru<h gemeint. ®al Ireal ber betKf(|aftlic^en Se=

fihung, oon bei ©il)l5atcte bil pm ©changengrabett,
roirb oon einem in großen 9Iu!mafjen projezierten @e=

fdjäftlhaul überbaut toerben.
SauoerJjßwblttttgen in JWiSnttdjJt (gürich). ®er ©e*

metnberat Külnscht unterbreitet ber ©emeinbeoerfamm«
lung nom 28. lugufi unter anberm einen 9lntrag auf
9ln!auf oon §roet Stegenfchaften an Der ©eefttafje im
gelb gum gmecïe ber Unterbringung ber für bal ©ee
mafferpumproetf benötigten SJtaf^inen unb SKppa«

rate, fomie gur ©Raffung oon SBerEftätten unb
Sagerplä^en für oerfdjiebene öffentliche betriebe. ®er
Kaufpreis für bie beibe« 7335 m" umfaffenben ©tuttb
ftüdfe famt @ebäulid)feiten beträgt 95,000 gr. gerner
beantragt ber ©emeinberaf ber SSerfammümg feie @e=

roährung einel Krebitel oon 40,000 gr. gur Slulführung
bei oon ber Ingenieurfirma ©uggenbüp 91.'®.
aufgefüllten Ißrojeftel für eine ©eeleitung all Se'
ftanbteil bei ©eemafferroexfel unb toeiter oerlangt er
einen Krebit oon 64,500 gr. für eine £auptoerbin
bun g Ii ei tun g tn ber untern gone ber äBafferoerfor*
gung. ®ie ©tubien ber ermeiterten @emeinbemerttom=
miffton über bte 9lrt bel $untproetfel unb ber giltet'
anlagen ftnb noch nicht abgesoffen, roelh«lb el bem
©emeinberat nid^t möglich ift, ber Serfammlung fdjon
eine ooUftänbige Vorlage über bal ©eemafferroetf p
unterbreiten.

©runbfteinlcgung für eine Klrclje in ©raffta®
(gürich). gtt ©rafftaß bei femptfeal ift ant (Sonntag ber
©runbftetn für eine latljolifche Kirche gelegt morben.

©enetjraigung eine# ©èœtatrabab » ^wjeïîei in
üöalb (gürich). ©ine oom SSerfehrloerein 9Balb einbe'
rufene, grofje SBerfammlung genehmigte bal Sdjioimm=
bab=ißroje!t unb befdjlofj, bie ginangierung ber nädjften
Subgetgemeinbe p übertragen. ®al Sab foß an ber
gona gebaut toerben mit Schwimm-- unb Sonnenbab«
anlagen unb toirb etroa 50,000 gr. Soften.

©tunöftfitfanfauf pr ©rmeiterung her Stabean*
lagen in Sern. ®er ©emeinberat beantragte bem ©labt'
rat ben 9lnfauf oerfchiebener ©rwtbfiücfe an ber 9lare
oberhalb ber ©tabt pm Ißretl oon runb 85,000 gr.
groedtl rationeller 9lulgeftaltung ber Sabeanlagen im
©ichholg.*-

ÜReueS im SSauMlb ber fütfiaöi Sujent. ®al
„Sug. Sagbl." fchretbt: 9111 ein weitere! bemerfenlwertel
geilen ber guten ©eftaltung bei Innern ©iabtbübe!
oon Sugetn, oerbient ber fürglich erfolgte Umbau bei
alten ©afthaufel gum ©iiefel beim ©thmanenploh
ermähnt p merben.

gn ber mobernen ©ntwicflung unferer grembenfiabt
ift fo manche! einft Sebeutenbe unb SMatmts in ben

ftilten fjlntergntnb gebrängt morben. ©in altehrroür=
biger geuge btefel einfügen Innern ©tabtbilbel ift ber
©tiefelplah mit feinem freunblichen Keinen ©afthaul,
groifdjen Sebergaffe unb ©erbergaffe hinter bem |>otel
©chroanen. ©inft befpülten bie SBeßen bei nahen ©eel
ben jet}igen füllen tptat}, unb bie ©Ziffer legten hter an,
um bei ©türm unb SBetter Unterfunft im alten ©aft'
häufe p finben. ®er heutige 3lame ift ihm oon einer

Irt gunftoereinigung bel nötigen Qahrhunberi! erhalten
geblieben. ®er je|ige 9)3irt, Çerr @reter=9Banner, gai
nun feinem altehrmürbigen ©afthaufe eine oerftänbni!*
reiche iRenooation unb pgleich Innere Umgeftaltung geben
[äffen. 3Rit ber tßrüjeZierung unb Sauleitung mürbe
|>ert 9lrchiteït Otto @<härlt betraut, melier bie ihm
überbunbene 9lufgabe gut gelöft hat. ®ursh ben Um=
bau ift ein mehr freuisblidjer unb offener ïïulbrudl iît
bal igpijche ©eft^t bel Çaufel getreten. Sßer möchte
jeht mohi ba! einftmall ®üftere unb Serfdhtoffene ber
fpihgiebligen höhe« fpauptfront, mit !aum jmei ober brei
genjierluäen mieberetfennen gn bie meterfciefen $au!'
mauern, bie pm @dpt^ gegen SBetter unb Angriffe oom
offenen ©ee btenten, ftnb fpäter lichiempfängtidhe genfier
gefonrmen. ®urdEj ben neueften Umbau rourbe eine jmeöt'
bienliche lufteilung ber gaffabe gegen ben ißla|
hin mit geräumigem genfier urtb ©ingang für bal Sie'

jïaurant erftrebt. ®er beftehenbe fietnerne Srunnen
ift in ber J^aulfront ntfehenartig mieber angebaut
roorben. ®em gangen f>aufe ift ba! ©igentümtlche unb
©haralteriftifche tro| ber mobernen Umgeftaltung unb
9lnpaffung erhalten geblieben, gm parterre ift burch
eine praZifche lufteilung bei oerfügbaren Slaumel ein
helle! unb eirmehmenbe! ©shanHolal entftanben. Maurer*
unb Setpuharbeilen mürben burch feie Unternehmer ©ebr.
SBeber ausgeführt, mährenb fämtliche ^»olgarbetten burch
bie girma ^unleler ©öh«e erfieilt mürben.

SZrtfjenuhtratoöaüon in Sitggen (©dhmgj). (iîorr.)
SBir ftnb gegenwärtig gmar nic^t „bal ®orf ohne ©locîe",
roohl aber bal ®orf ohne Surmuhr. ®te ©rfießerftrma
g. SJläber in 9lnbel,ftngen hat gemä§ tir(hge>«ünbe=
befhluf? nach oorgängigen ©erüfiarbeiten bie brei grofjen
gifferblätter letter ®age abmontiert, um fold^e mteber
in ein ftchtbarel ©emanb gu Zetben. gmmerhin oer»
fünbet uni fea! fdjöne, moberne Uhrroerï mit feinem
herrlichen ©oppelfdjlag, „roie fpät el ift". SJiöge balb
bal Sleue fich roieber fehen laffen, benn gegenmärtig mitb
gar mancher gum 9iarren gehalten, ber aul attadjt ber
©eroolphelt an ben oerfe|röunbenen gifferblättern bie geit
ablefen miü, baffir aber blo| ein 2o<h fleht!

©ftutütiglett in SnISih«l (©olothurn). ®a! „@olo=
thurner ®agbl." fcöreibt : ®er bergumfäumte fehmuefe

Segirîlhauptort bel ïtjafcl behnt ftch in ber legten gett
gemaltig aul unb fd^eint gur Meinftabt herangumachfen.
©ine arbeitlfreubige Seoölferung unb nicht gule^t bte

anhaltenb gut gehenbe gnbufirte haben uni Mefen @r-
folg gefiebert. SBenn au^ ba unb bort immer noch
©puren ber oerheerenben 9Baffer!ataftrophe gu oergeichnen
ftnb, fo fasin bodj fonftatiert merben, baf; Sehörben unb
Seoölferung ihr Süögliche! getan haben, bie ©rinnerung
an jene unheilooßen ©tunben gu oermifchen. SJcii bem

lufjchmung ber Drtfchßft erroachfen aber ber ©esnetnbe
nicht unerhebliche Saften. Sieben ber 9lugftba<hoerbau*
ung, Me gut unbebingten Slotmenbigfett gemorben ift,
flnb auf SheaZanfeurst bie 9lulbauung ber äßafferoet'
Iorgung unb bie ^ßfläfierung unferel ©trapennehel.
®ie Cstjie ©emeinbeoerfammlung hat ben Srebit gu ben
beiben legten ißrojeften bereit! bemilligt. ®te ©runb«
soafferböhrungen haben ein feljt günfitgel iHefultat
gegeiügt, fo bafj mit aller Skftimmtheit barauf gu rennen
ift, bap unfere SBöfferfalamität für lange geit oer=

fchminbet. ®amit ift el aber nicht genug. ®utdj bte

gemahnte unferer ©eoölfertmg merben mir in nächfier
geit gegroungen fein, uni mit einem ©djuihaulneu--
bau gu befdjaftigen. gn melcher gorm bie ©emeiitbe
biefe! ©efchaft erlebigt, fann nicht ooraulgefagt merben.

2Beitftc|i unb Dpferfreubigfeit merben auc| h*e* beftim«
menb fein snüffen.

Statt eines @ef(haftSh«nfeô in Uleinbafel. ®te
Äorreftion ber ©reifengaffe macht gortfdjjritte. ®ie iHe=

Msstr. Wwekz. Hm»bW.-ZàNg („Meißerblatt^ Nr. M

gut zu besonnen. Ein Lichthof ist nicht vorhanden. Die
Gartenanlage bildet das gemeinsame Eigentum sämtlicher
Hausbesitzer und die Gartenplätze und Spielwiesen dürfen
von sämtlichen Mietern benützt Werden. Die Durchfüh-
rung des Projektes liegt in den Händen der Archi-
tekten Ulrich à Nußbaumer, die auch die Über-
bauung der Kapshalde, des Fröbelareals und des Frei-
Hofareals an der Langmauerstraße durchgeführt haben.

Abbruch eines Gutes und Geschäftsneubau in
ZRrtch. Das sogmannte „B odmer "-Gut an der
Sihlbrücke gegenüber dem Neubau Sihlporte ist dem

Abbruch geweiht. Das Areal der herrschaftlichen Be-
sitzung, von der Sihlbrücke bis zum Schanzengraben,
wird von einem in großen Ausmaßen projektierten Ge-
schäftshaus überbaut werden.

Bauverhandlungen in Küsmcht (Zürich). Der Ge-
meinderat Küsnacht unterbreitet der Gemeindeverfamm-
lung vom 28. August unter andern; einen Antrag auf
Ankauf von zwei Liegenschaften an der Seestraße im
Feld zum Zwecke der Unterbringung der für das See-
wasserpumpwerk benötigten Maschinen und Appa-
rate, sowie zur Schaffung von Werkstätten und
Lagerplätzen für verschiedene öffentliche Betriebe. Der
Kaufpreis für die beiden 7335 umfassenden Grund-
stücke samt Gebäulichkeitm beträgt 95,000 Fr. Ferner
beantragt der Gemetnderat der Versammlung die Ge-
Währung eines Kredites von 40,000 Fr. zur Ausführung
des von der Ingenieurfirma Guggenbühl A.-G.
aufgestellten Projektes für eine Seeleitung als Be-
standteil des Seewafferwerkes und weiter verlangt er
einen Kredit von 64,500 Fr. für eine Hauptverbin-
dungsleitung in der untern Zone der Wafferversor-
gung. Die Studien der erweiterten Gemeindewerkkom-
mission über die Art des Pumpwerkes und der Filter-
anlagen sind noch nicht abgeschlossen, weshalb es dem
Gemeinderat nicht möglich ist, der Versammlung schon
ewe vollständige Vorlage über das Seewafferwerk zu
unterbreiten.

Grundsteinlegung für eine Kirche in Grafflall
(Zürich). In Grafstall bei Kempthal ist am Sonntag der
Grundstein für eine katholische Kirche gelegt worden.

Genehmigung eines Schwimmbad - Projektes in
Wald (Zürich). Eine vom Verkehrsoerein Wald sinbe-

rufene, große Versammlung genehmigte das Schwimm-
bad-Projekt und beschloß, die Finanzierung der nächsten
Budgetgemeinde zu übertragen. Das Bad soll an der
Jona gebaut werden mit Schwimm- und Sonnenbad-
anlagen und wird etwa 50,000 Fr. kosten.

Grundstückankauf zur Erweiterung der Bàan-
lagen in Bern. Der Gemetnderat beantragte dem Stadt-
rat den Ankauf verschiedener Grundstücke an der Aare
oberhalb der Stadt zum Preis von rund 35,000 Fr,
zwecks rationeller Ausgestaltung der Badeanlagen im
Eichholz. -

Neues im BauSild der Altstadt Luzern. Das
„Luz. Tagbl." schreibt: Als ein weiteres bemerkenswertes
Zeichen der guten Gestaltung des innern Stadtbildes
von Luzern, verdient der kürzlich erfolgte Umbau des
alten Gasthauses zum Stiefel beim Schwanenplatz
erwähnt zu werden.

In der modernen Entwicklung unserer Fremdenstadt
ist so manches einst Bedeutende und Bekannte in den
stillen Hintergrund gedrängt worden. Ein altehrwür-
diger Zeuge dieses einstigen innern Stadtbildes ist der
Stiefelplatz mit seinem freundlichen kleinen Gasthaus,
zwischen Ledergasse und Gerbergaffe hinter dem Hotel
Schwanen. Einst bespülten die Wellen des nahen Sees
den jetzigen stillen Platz, und die Schiffer legten hier an,
um bei Sturm und Wetter Unterkunft im alten Gast-
Hause zu finden. Der heutige Name ist ihm von einer

Art Zlmstvereimgung des vorigen Jahrhunderts erhalten
geblieben. Der jetzige Wirt, Herr Greter-Wanner, hat
nun seinem altehrwürdigen Gasthause eine Verständnis-
reiche Renovation und zugleich innere Umgestaltung geben
lassen. Mit der Projektierung und Bauleitung wurde
Herr Architekt Otto Schärli betraut, welcher die ihm
überbundene Aufgabe gut gelöst hat. Durch den Um-
bau ist ein mehr freundlicher und offener Ausdruck in
das typische Gesicht des Hauses getreten. Wer möchte
jetzt wohl das einstmals Düstere und Verschlossene der
spitzgiebiigm hohen Hauptfront, mit kaum zwei oder drei
Fenfterlucken wiedererkennen? In die meterdicken Haus-
mauern, die zum Schutze gegen Wetter und Angriffe vom
offenen See dienten, find später lichtempfängliche Fenster
gekommen. Durch den neuesten Umbau wurde eine zweck-

dienliche Aufteilung der Fassade gegen den Platz
hin mit geräumigem Fenster und Eingang für das Re-
ftaurant erstrebt. Der bestehende steinerne Brunnen
ist in der Haussront nischenartig wieder angebaut
worden. Dem ganzen Hause ist das Eigentümliche und
Charakteristische trotz der modernen Umgestaltung und
Anpassung erhalten geblieben. Im Parterre ist durch
eine praktische Aufteilung des verfügbaren Raumes ein
Helles und einnehmendes Schanklokal entstanden. Maurer-
und Verputzarbeiten wurden durch die Unternehmer Gebr.
Weber ausgeführt, während sämtliche Holzarbeiten durch
die Firma Hunkeler Söhne erstellt wurden.

KirchelmhrrenvVMon w Tuggen (Schwyz). (Korr.)
Wir sind gegenwärtig zwar nicht „das Dorf ohne Glocke",
wohl aber das Dorf ohne Turmuhr. Die Erstellerfirma
I. Müder in Andel. sin gen hat gemäß Kirchgemeinde-
beschloß nach vorgängigeu Gerüftarbeiten die drei großen
Zifferblätter letzter Tage abmontiert, um solche wieder
in ein sichtbares Gewand zu kleiden. Immerhin ver-
kündet uns das schöne, moderne Uhrwerk mit seinem
herrlichen Doppelschlag, „wie spät es ist". Möge bald
das Neue sich wieder sehen lassen, denn gegenwärtig wird
gar mancher zum Narren gehalten, der aus Macht der
Gewohnheit an den verschwundenen Zifferblättern die Zeit
ablesen will, dafür aber bloß ein Loch sieht!

Bautätigkeit in Balsth«! (Solothurn). Das „Solo-
thurner Tagbl." schreibt: Der bergumsäumte schmucke

Bezirkshauptort des Thales dehnt sich in der letzten Zeit
gewaltig aus und scheint zur Kleinstadt heranzuwachsen.
Eine arbeitsfreudige Bevölkerung und nicht zuletzt die

anhaltend gut gehende Industrie haben uns diesen Er-
folg gesichert. Wenn auch da und dort immer noch
Spuren der verheerenden Wasserkatastrophe zu verzeichnen
sind, so kann doch konstatiert werden, daß Behörden und
Bevölkerung ihr Mögliches getan haben, die Erinnerung
an jene unheilvollen Stunden zu verwischen. Mit dem
Aufschwung der Ortschaft erwachsen aber der Gemeinde
nicht unerhebliche Lasten. Neben der Augstbachverbau-
ung, die zur unbedingten Notwendigkeit geworden ist,
sind auf Traktandum die Ausbauung der Wasser ver-
sorgung und die Pflästerung unseres Straßennetzes.
Die letzte Gemeindeversammlung hat den Kredit zu den
beiden letzten Projekten bereits bewilligt. Die Grund-
wasserbohrungen haben ein sehr günstiges Resultat
gezeitigt, so daß mit aller Bestimmtheit darauf zu rechnen
ist, daß unsere Wafferkalamität für lange Zeit ver-
schwindet. Damit ist es aber nicht genug. Durch die

Zunahme unserer Bevölkerung werden wir in nächster
Zeit gezwungen sein, uns mit einem Schulhausneu-
bau zu beschäftigen. In welcher Form die Gemeinde
dieses Geschäft erledigt, kann nicht vorausgesagt werden.
Weitsicht und Opferfreudigkeit werden auch hier bestim-
mend sein müssen.

Bml eines Geschäftshauses in Klewvasel. Die
Korrektion der Greifengaffs macht Fortschritte. Die Re-
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gierung fjat berettë mieber freihänbig eine Siegenfehaft
gefauft, bie in bie Äorreftion faßt. Sa§ auperorbent»
lid} rafctje Sempo, ba§ bie bauliche dtitwidlung bis nach
Stiegen unb Meinhüningen in letter eingefcljlagen
bat, bringt bem gentrum oon Meinbafel pet§ großem
Serfeljr, roeSljalb ftd> mehr unb mehr @efd}äftSbetrtebe
«m ben Maraplafc gern»« anpebeln. ®o iffc audj biefer
Sage bie grope Siegenf^aft neben bem Maraplat}, Untere
ßfebgaffe 4/6 (Stetig) im Susmap non 1162 m' mit
einer Straßenfront oon 38 m, /bon einem Diepgen @e=

fdjäftSmann îâufïtc^ erworben Würben, ber biet ein @e*
fc|äftShauS mit Sahen unb ÜDtagajinen bauen
miß. 2lngefi$t§ ber enorm hohen ©runbrente in ©rop
bafel pat e§ nichts oermunberlid}eS, toenn bie niebrigen
Sobeupreife in Meinbafel bie ungeahnt rafdje CSntraicf=

lung metter förbetn. hieben bem Steubau ber fßalace»
fitao=8l«@., ber rafd} oorroärtS fdjreitet, bringt ber oor*
Peljenb ermähnte Umbau bem gentrum um ben (Stare;=

plat} he*nm neue Inreoung.
drweiterung be<§ ©äjieppfegeS in IRIeien (Safel).

Ser StegferungSrat führt in einein 9taifd}lag an ben

®ropen Sftat u. a. foigenbeS aus :

„Sie ppänbigen Sefjörben haben fdjon feit einigen
fahren bie drroeiterung beS bureau? ungenügenben
©djtepplaheS in stehen ftubiert.

Sie Sergröperung beS ©tanbeS tp fo oorgefepen,
öap bie Siefe beS ©c|ühenpanbeS oon 5,5 m auf jehn
Steter erroeitert roirb unb bamit annähernb bie hoppelte
Sober,fläche entpeht- ®tefe drmeiterung ermöglicht bie
Errichtung oon Sureaug foroie einer SBerfPatte für ben

Südpenmaeher, Set übrige fßlai} bürfte felbp bei Partem
Inbrange ober fdßechter SBitterung ooßpänbig genügen.

Mittelbau pnb oorgefehen bie ©ruhe, ein Sofal für
©eräte unb SBerîjeuge, fomie bie 3lbtrittanlage, Seim
Eingang finb feitlid} gebedte Selopönber oorgefehen.
2lnfieße ber 18 ©täube für bie ©djjühen pnb bereu 19,
entfpred}enb ber ©djetbenphi oorgefehen unb hiefür foil
ber mittlere Seil ^mifchen bem obern unb untern ©taub
oben überbaut merben, ohne bie Sotalbreite ber Inlage
p oergröpern. gür ben obern unb ben untern ©taub
pnb poei SelephonS nad} ben ©dfeibenpänben mit J?a=

btnen oorgefehen.
SRit bem Umbau beS ©dfü^enpanbei ip auch bie

grage ber dtpeüung eines untgr bem obern ©tanb ein»

pbemenben fßipolenpanbeS geprüft morben, für ben als
©dSpepenbe neben ben ©chtepoereinen bie ©anitätS=0ffi=
äterSfd}ulen unb Msberfurfe, baë ©renpmdpforpS, bie

gtobertfdpepoeretne unb eoentueü bas ÇolipiforpS in
Setradjt fallen.

Ser ©chütjenpanb foß mieber in einfacher gorm in
§olj ausgeführt unb eS foß fo »iel als möglich öoä nods

oorhanbene, brauchbare SRaterial an 6ol», ßtofläben :c.
mieber oermenbet merben.

Ser Umbau beS ©eheibenPanbeS unb bie CSrridpEng
eines SipolenpanbeS bürften unzweifelhaft p etaer pär-
fereit Selegung beS fßlaßeS beitragen unb bamit auch
eine dntlaftung ber Anlage beim 9lüfchwtlerroeiler pr
golge hoben.

Sie ©efamtföfien belaufen päj auf 67,000 gr., wo»
oon.auf bie ©rabarbeiten 10,165 granfen entfallen, gm
Subget 1927 ip eine erfte State oon 20,000 granfen
eingefe|t unter ber Annahme, bap nads @«ht«§ her
©d)i«pübungen fofort mit bem 9t eu bau begonnen mer«
hen foH, bamit anfangs PRärj 1928 bie Steuanlage
pr Serfügung peht."

'
(„9tat.«3tg.")

1«§ ber SßU^ronU »ort SafeMugft. dine hübfehe
Sorfede ip heute bas ,,'lugp an ber Srüde" gemorben,
feitbem nun auch «och im 3lnfdnup an bie Stenooation
fees ©aPhaufeS pm „Söpli" bie bortigen ebenfalls pr
8tegenfc|ap gehörenben Jtebengebäube burch eine Potte

.^Settling („!Dtei|terbtatt'*) 253

SâidiREgl' UMP »«OLZ.BSAHBEiTUNdSMASCHINEN

aiuSgePaltung unb garbengebung pch p einem fdhmuden
©artjen mit einheitlichem dljarafter einfügen, dine 3luto-
garage unb daftpaßung ip au§ ber unf^önen ©cheune
geworben unb auS bem ehemals fchmudlofen 9tebenge<
bäube eine jmedmäpige Sepenbance pm „SöpH" mit
®artenmirtf<haft am ©taufee. gn nächfter geit foü auch
noch fei® gegenüber bem „Stöpfi" ebenfalls bem SaMer
dleftrijitätSmerf gehörenbe Stühle an ber Srüde [ent<

fpredsenb mobernipert merben.
Iber au^ in manch anberen ©tüden hat pch ba§

Sorfbilb günfiig oeränbert. Sie SBirtfchaft pm „Sären"
unb bie früher ber -Iftieumühte gehörenbe, nun in ein
PattlidheS SBohnhauS wit ©efchäftSraumen (3lutorepara=
turroerfpätte) umgebaute ©epeune, präfentteren pdh in
ben tnobernen garben redht nett. Sluch einige weitere
Raufet haben jüngp einen fchmuden '/Reusuprid) erhalten,
unb baS alte @c|itlhaitS, ba§ nun bie Sluffchrift „®e=
meinbehauS" trägt unb p SermaltungSjmeden unb 9lb=

haltung oon ©ihungen unb Serfammlungen btent, hat
[ich ebenfaßS In ein gefälliges SupereS gefleibet.

Im mepiidjen SorfauSgang roirb pr^eit bie fdjon
lange als Sranbruine an her ©trafje pehenbe Stühle in
eine SBagnerroerfpatt umgebaut unb eingerichtet.

fprojefi eines SertttaltengSgehäubeS in gopngen.
gn 3oP®9®« befapt man pdh gegenwärtig mit bem Sro-
feft ber drric|tung eines neuen SerroaltungSgebäubeS,
ba bie bisher pr Serfügung pehenben ßtäumfidhfeiten
ungenügenb pnb. Sorgefehen ip, ben alten „©pittel"
nieberplegen, rooburdh ein prä^tiger Sauplaß mitten
in ber ©tabt gewonnen merben fönnte. gür ben 9tew
bau felbp ip folgenbe ©Heberung oorgefehen : gm drb=
gefc^op unb im erPen ©tod mürben bie 3täume ber
©emeinbeoermaltung pr Serfügung gepellt, ber zweite
©tod tP oorgefehen pr Unterbringung beS ©runbbuch«
amteS unb im Sac|pod foil ein feuetpd)ereS Ir^io
untergebracht werben.

Ser „©pittel" ift digentum ber DrtSbürgergemeinbe
unb müpte oon ber dinroohnergemeinbe, bie bann audh
ben fJleubau erPeHen mürbe, erworben werben. Ste
SaufoPen finb auf 200,000 gr. oeranfdjlagt unb fönn=
ten gum gröpten Seil burch einen bereits bepehenben
gonbs gebedt werben.

Sie HeferMnu Des alten

in »l. ein $otettnn^roicftt.
Sie ©emeinbe Stel hat feinerjeit bas gauje 3lreal,

auf bem ber alte Samhof panb, um bie ©umme oon
gr, 1,800,000 oon ben ©chmeij. SunbeShahnen über»
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gierung hat bereits wieder freihändig eine Liegenschaft
gekauft, die in die Korrektion fällt. Das außerordent-
lich rasche Tempo, das die bauliche Entwicklung bis nach
Riehen und Kleinhüningen in letzter Zeit eingeschlagen
hat, bringt dem Zentrum von Kleinbasel stets größer«
Verkehr, weshalb sich mehr und mehr Geschäftsbetriebe
um den Klaraplatz herum ansiedeln. So ist auch dieser
Tage die große Liegenschaft neben dem Klaraplatz, Untere
Rebgasse 4/6 (Scheich) im Ausmaß von 1162 mit
einer Straßenfront .son .38 m, .son einem hiesigen Ge-
schäftsmarm käuflich erworben worden, der hier sin Ge-
schästshaus mit Läden und Magazinen bauen
will. Angesichts der enorm hohen Grundrente in Groß
basel hat es nichts verwunderliches, wenn die niedrigen
Bodenpreise in Klewbasel die ungeahnt rasche Entwick-
lung weiter sördsrn. Neben dem Neubau der Palace-
Knw-A.ê, der rasch vorwärts schreitet, bringt der vor-
stehend erwähnte Umbau dem Zentrum um den Clara-
platz herum neue Anregung.

Erweiterung des SchieMGes in Riehen (Basel).
Der Regierungsrat führt in einem Ratschlag an den
Großen Rat u. a folgendes aus:

„Die zuständigen Behörden haben schon seit einigen
Jahren die Erweiterung des durchaus ungenügenden
Schießplatzes in Riehen studiert.

Die Vergrößerung des Standes ist so vorgesehen,
daß die Tiefe des Schützenstandes von 5.5 m auf zehn
Meter erweitert wird und damit annähernd die doppelte
Bodenfläche entsteht. Diese Erweiterung ermöglicht die

Errichtung von Bureaux sowie einer Werkstätte für den

Büchsenmacher. Der übrige Platz dürfte selbst bei starkem

Andränge oder schlechter Witterung vollständig genügen.

Im Mittelbau sind vorgesehen die Grube, ein Lokal für
Geräts und Werkzeuge, sowie die Abtrittanlage- Beim
Eingang sind seitlich gedeckte Veloständer vorgesehen.
Anstelle der 16 Stände für die Schützen sind deren 19.
entsprechend der Scheibenzahl, vorgesehen und hiesür soll
der mittlere Teil zwischen dem obern und untern Stand
oben überbaut werden, ohne die Totalbreite der Anlage
zu vergrößern. Für den obern und den untern Stand
sind zwei Telephons nach den Scheibenstcwden mit Ka-
binen vorgesehen.

Mit dem Umbau des Gchützenftandes ist auch die

Frage der Erstellung eines unter dem obern Stand ein-
zubauenden Pistolmstandes geprüft worden, für den als
Schießende neben den Schießoereinen die ScmitW-Offi-
ziersschulen und Kaderkurse, das Grenzwachtkorps, die

Flobertschießvereine und eventuell das Polizeikorps in
Betracht fallen.

Der Schützenstand soll wieder in einfacher Form tu
Holz ausgeführt und es soll so viel als möglich das noch

vorhandene, brauchbare Material an Holz, Rolläden rc.
wieder verwendet werden.

Der Umbau des Scheibenstandes und die Errichtung
eines Pistolenstandes dürften unzweifelhaft zu einer stär-
keren Belegung des Platzes beitragen und damit auch
eine Entlastung der Anlage beim Allschwilerweiler zur
Folge haben.

Die Gesamtesten belaufen sich aus 67,000 Fr., wo-
von .auf die Grabarbeiten 10,165 Franken entfallen. Im
Budget 1927 ist eine erste Rate von 20,000 Franken
eingesetzt unter der Annahme, daß nach Schluß der
Schießübungen sofort mit dem Neubau begonnen wer-
den soll, damit anfangs März 1928 die Neuanlage
zur Verfügung steht."

'
(„Nat.-Ztg.")

Aus der GkUchroM von Basel-MM. Eins hübsche
Dorsecke ist heute das „Äugst an der Brücke" geworden,
seitdem nun auch noch im Anschluß an die Renovation
des Gasthauses zum „Rößli" die dortigen ebenfalls zur
Liegenschaft gehörenden Nebengebäude durch eine flotte
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Ausgestaltung und Farbengebung sich zu einem schmucken

Ganzen mit einheitlichem Charakter einfügen. Eine Auto-
garage und Gaftstallung ist aus der unschönen Scheune
geworden und aus dem ehemals schmucklosen Nebenge-
bäude eine zweckmäßige Dépendance zum „Rößli" mit
Gartenwirtschaft am Stausee. In nächster Zeit soll auch
noch die gegenüber dem „Rößli" ebenfalls dem Basler
Elektrizitätswerk gehörende Mühle an der Brücke sent-
sprechend modernisiert werden.

Aber auch in manch anderen Stücken hat sich das
Dorfbild günstig verändert. Die Wirtschaft zum „Bären"
und die früher der Aktienmühle gehörende, nun in ein
stattliches Wohnhaus mit Geschäftsräumen (Autorepara-
tmwerkstätte) umgebaute Scheune, präsentieren sich in
den modernen Farben recht nett. Auch einige weitere
Häuser haben jüngst einen schmucken Neusnstrich erhalten,
und das alte Schulhaus, das nun die Aufschrift „Ge-
meindehaus" trägt und zu Verwaltungszwecken und Ab-
Haltung von Sitzungen und Versammlungen dient, hat
sich ebenfalls in ein gefälliges Äußeres gekleidet.

Am westlichen Dorsausgang wird zurzeit die schon
lange als Brandruine an der Straße stehende Mühle in
eine Wagnerwerkstatt umgebaut und eingerichtet.

Projekt eines Verwaltungsgebäudes in Zofingen.
In Zofingen besaßt man sich gegenwärtig mit dem Pro-
jekt der Errichtung eines neuen Verwaltungsgebäudes,
da die bisher zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten
ungenügend sind. Vorgesehen ist, den alten „Spittel"
niederzulegen, wodurch ein prächtiger Bauplatz mitten
in der Stadt gewonnen werden könnte. Für den Neu-
bau selbst ist folgende Gliederung vorgesehen: Im Erd-
geschoß und im ersten Stock würden die Räume der
Gemeindeverwaltung zur Verfügung gestellt, der zweite
Stock ist vorgesehen zur Unterbringung des Grundbuch-
amtes und im Dachfiock soll ein feuersicheres Archiv
untergebracht werden.

Der „Spittel" ist Eigentum der Ortsbürgergemeinde
und müßte von der Einwohnergemeinde, die dann auch
den Neubau erstellen würde, erworben werden. Die
Baukosten sind auf 200,000 Fr. veranschlagt und könn-
ten zum größten Teil durch einen bereits bestehenden
Fonds gedeckt werden.

M Meràmmg des à WMmdls
» Viel, k» Meldm-Projcdt.

Die Gemeinde Viel hat seinerzeit das ganze Areal,
auf dem der alte Bahnhof stand, um die Summe von
Fr. 1,800,000 von den Schweiz. Bundesbahnen über-
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